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er Münchner Mietmarkt ist hart umkämpft. Wenn 

sich Bewohner*innen eines Hauses zusammen-

schließen, können sie oftmals mehr erreichen als 

alleine. Aus diesem Grund gibt es in unserem Verein 

nun einen Koordinator für Mietergemeinschaften: Christian Kö-

ning (36), der sich auch als Münchner SPD-Vorsitzender für Mie-

ter*innen einsetzt. „Ich freue mich sehr auf diese Aufgabe“, sagt 

Christian Köning. „Die Erfahrung zeigt, Mietergemeinschaften 

können viel bewegen und auch öffentlich Druck machen und 

damit erreichen, dass sich ihre Situation bessert.“ Sie wollen eine 

Mietergemeinschaft gründen? So gehen Sie vor:

Erster Schritt: Kontakt zum Mieterverein
Sprechen Sie Ihren Rechtsberater, Ihre Rechtsberaterin oder 

unseren Koordinator für Mietergemeinschaften an. Es müssen 

D nicht alle betroffenen Mieter*innen Mitglied im Mieterverein 

sein, um eine Mieterinitiative zu gründen.

Zweiter Schritt: Die Mieterversammlung
Planen Sie eine erste Mieterversammlung, dazu kann Ihnen un-

ser Koordinator für Mietergemeinschaften Tipps geben. Vertei-

len Sie Einladungs-Flyer in die Briefkästen der Nachbar*innen. 

Bei der Raumsuche sollte auf die Größe und eine eventuelle 

Raummiete geachtet werden. Sollte sich die Raumsuche schwie-

rig gestalten, kann der Mieterverein helfen. Unsere Rechtsbera-

tung und unser Mietergemeinschaften-Koordinator nehmen 

dann gern an Ihrer Mieterversammlung teil, um

–  mietrechtliche Fragen zu beantworten und

–  �Chancen und Grenzen für die Arbeit einer Mietergemein-

schaft zu erläutern und das weitere Vorgehen zu planen.

Anwesenheitslisten und eine Spendenkasse sollten auf keiner 

Mieterversammlung fehlen. Es sollten Handynummern und 

E-Mail-Adressen ausgetauscht und Chat- und/oder Mailgruppen 

gebildet werden. Vielen Mieter*innen ist es wichtig, weitere 

Schritte, Aktivitäten und Ziele demokratisch abzustimmen sowie 

Sprecher*innen und Schriftführer*innen zu bestimmen. Proto-

koll-Mitschriften dienen im Verlauf der Zeit als Grundlage für 

Pressetexte sowie als Info für die Mietergemeinschaft.

Dritter Schritt: Ziele definieren
Ein gemeinsames Ziel ist wichtig! Es geht auch darum, die mög-

licherweise unterschiedlichen Interessen der Nachbar*innen 

aufzunehmen und einen Konsens zu finden, den alle tragen kön-

nen und wollen.

Unsere Presseabteilung unterstützt Sie gerne, wenn Sie Ihren 

Fall in der Öffentlichkeit bekannt machen wollen und es Mie-

tende aus Ihrer Gemeinschaft gibt, die bereit sind, mit der Pres-

se zu sprechen. Wenden Sie sich im ersten Schritt bitte immer 

an den Koordinator für Mietergemeinschaften oder geben Sie 

Ihrer Rechtsberaterin oder Ihrem Rechtsberater Bescheid.

Kontakt Koordinator für Mietergemeinschaften: 

Christian Köning; telefonische Erreichbarkeit: Donnerstag 14.30 bis 

16.30 Uhr, 089/55 21 43 68; koening@mieterverein-muenchen.de  

Unser neuer Koor- 
dinator für Mieter- 
gemeinschaften:  
Christian Köning

Service     Aus dem Verein

Gemeinsam mehr erreichen
Wer zusammen als Mietergemeinschaft kämpft, hat oft bessere Karten auf dem 
harten Mietmarkt. Wir haben nun einen Mitarbeiter, der Ihnen dabei hilft
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Das Science-Fiction-Spektakel »Metropolis« von 

Fritz Lang war einer der teuersten Filme, die es 

damals gab. Auch die Werbung für den UFA-Film, 

der 1927 anlief, war XXL: Hier zu sehen auf dem 

historischen Bild. Das Kino am Sendlinger Tor war 

damals noch jung. 1913 hatte es der Schausteller 

und Kinopionier Carl Gabriel in einem Neubau, 

dem ersten Stahlbetonbauwerk Münchens, eröff-

net. Der UFA-Konzern stieg 1920 mit ein und 

übernahm später ganz. Nach dem Krieg kam Fritz 

Preßmar – seine Familie führte das Kino fast 80 

Jahre lang, bis zur Schließung 2025.

Mit seiner opulenten Innenausstattung war 

das Filmtheater von Beginn an auch ein Ort für 

prächtige Premierenfeiern. In den 1950ern er-

lebte das Kino die Boomjahre mit deutschem 

Heimatfilm und großen Hollywoodschinken. Als 

man 1963 den 50sten feierte, kam Heinz Rüh-

mann zum Fest und brachte „Das Haus in Mon-

tevideo“ mit. Damals gab es bereits die erste Ki-

nokrise, das Fernsehen wurde immer populärer. 

Das Filmtheater Sendlinger Tor aber überlebte 

noch viele weitere Krisen. 

Nun ist doch der letzte Vorhang gefallen. Nach 

langem Rechtsstreit mit dem Eigentümer, einer 

Vermögensverwaltung, musste die Familie Preß-

mar der Räumungsklage nachkommen. Mit dem 

Satz „Es gibt kein Kinosterben, es gibt nur gierige 

Vermieter“, wird dieser Tage ein Münchner Kino-

betreiber zitiert. Was nun mit dem Haus, das au-

ßen wie innen unter Denkmalschutz steht, pas-

siert, ist noch unklar. „Wir hoffen, dass dieses 

außergewöhnliche Kinodenkmal den Münchnern 

erhalten bleibt“, schreibt die Familie. Das neue 

Foto wurde kurz vor der Schließung aufgenom-

men. Die deutsche Komödie „Der Spitzname“ war 

der letzte reguläre Film. Familie Preßmar ließ sich 

einen cineastischen Abschied aber nicht nehmen: 

Am letzten Tag, dem 15. Januar 2025 , liefen Kurz-

filme von Karl Valentin. Und Joseph Vilsmaiers 

Drama „Rama dama“. � Tina Angerer

1927

München     Zeitreise 

2025

Ein Kino wird  
zum Denkmal 
»Rama dama« am Sendlinger Tor: Seit 1913  
steht dort ein Lichtspielhaus. Jetzt muss die  
Betreiberfamilie nach fast 80 Jahren raus
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Angela Ascher ist bekannt aus der BR-Serie  

„3 Frauen 1 Auto“ und der Sketch-Comedy 

„Fraueng’schichten“. Mit ihrem aktuellen Come-

dy-Programm tritt sie am 22.10.25 in München 

im Schlachthof auf. Infos: angela-ascher.de

MEIN MÜNCHNER  
MIETENDSCHUNGEL

Unsere Kolumnistin Angela Ascher will lieber eine moderne Frau sein, 
statt durch die Wohnung zu feudeln. Doch dann wird sie zur Hausfrau

München     Kolumne

elefonieren mit meiner besten Freundin ist eines 

meiner liebsten Hobbys. Doch als ich mich an ei-

nem der letzten Sonntage auf einen ausgiebigen 

Ratsch mit Ella freute, würgte die mich ab: „Sorry, 

ich bin beschäftigt mit meinem Frühjahrsputz.“ Frühjahrsputz? 

Jetzt wirklich? Wie spießig ist das denn?!?

Ella, dachte ich mir, das ist doch wirklich ein Relikt aus den 

Fünfzigern oder etwas für eine „Tradewife“, diese jungen Frau-

en aus dem Internet, die alte Rollenmuster ausleben und für 

die „Kinder, Küche, Kirche“ über alles geht. 

Na gut, dachte ich mir, wenn Ella in den Fünfzigerjahren 

festhängt, mache ich was Modernes: Bei Instagram sprach eine 

Influencerin über das Jahr, das an Fahrt aufnimmt, über Ziele 

und dass man sich Klarheit im Leben schaffen soll. Man solle 

alten Ballast abwerfen, um Neues ins Leben zu lassen. Aha. Ein 

Anfang wäre, einen Schrank aufzuräumen. Aha. Mein Blick 

glitt vom kleinen Handybildschirm zum überquellenden Klei-

derschrank. Ehe ich mich versah, hatte ich zerrissene Shirts, 

zu enge Hosen aus den Nullerjahren, Socken und diverse Tei-

le, von denen ich keine Ahnung hatte, warum ich die mal ge-

kauft hatte und zu welcher Gelegenheit ich sie tragen wollte, 

aussortiert. Ich stellte mir vor, wie die neuste Mode bei mir 

einziehen würde. Die Influencerin hatte Recht: Altes muss ge-

hen, damit Platz für Neues ist. Funktioniert das auch mit Geld? 

Ich räumte meinen Geldbeutel aus und fand: zig alte Kassen-

zettel, gebrauchte MVV-Fahrkarten, Visitenkarten von Frem-

T den, eine abgelaufene Kreditkarte. Ich warf den Großteil weg 

und meine Geldbörse fühlte sich leicht an, offen für viel neu-

es Geld, das zu mir fließen kann. Die Tipps dieser Influencerin 

waren Gold wert. 

Ich war wie im Rausch, machte Platz für neue Sommer-

schuhe, sortierte altes Geschirr aus und warf im Bad alte 

Cremes, zu herb riechende Duschgels und ranzige Körperlo-

tionen weg. Wo ich gerade dabei war, putzte ich das Bad blit-

zeblank. Die Wohnung war sauber wie sonst nie, aber durch 

die Fenster kam kaum Licht. Nein, es war nicht die dunkle 

Jahreszeit, die Fenster waren nur dreckig! Hatte die Influen-

cerin nicht gesagt: Klarheit schaffen? Ja klar, Klarheit! Ich hol-

te mir Eimer, Putzmittel und Lappen und freute mich auf all 

die neuen Gedanken und Ideen, die bei mir einfliegen würden. 

Doch statt neuer Gedanken stand plötzlich mein Mann im 

Zimmer: „Ah, du machst Frühjahrsputz?“ Ich atmete kurz 

durch, ehe ich mit großer Klarheit sagte: „Ja, so machen wir 

modernen Frauen das, um Platz für Neues zu schaffen.“
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Frühjahrsputz





Der Puls unserer Stadt

Wohnzimmer      10:39 Uhr

M/ Strom:
Damit Melina Papa überholen kann.

               Wechseln ist ganz einfach!
               www.swm.de/strom        0800 0 796 333 (deutschlandweit kostenfrei)

Seit über 125 Jahren versorgen die SWM die Menschen in München mit Strom – zu fairen Bedingungen, 
zuverlässig und immer nachhaltiger. Ob eine rasante Runde auf der Rennbahn im Wohnzimmer, 
ein entspannter Abend vor dem Fernseher oder ein bunter Spielenachmittag mit den Nachbarn. 
Was wir daraus machen, liegt ganz bei uns.

Entscheiden auch Sie sich für Strom von den Stadtwerken München 
– dem Unternehmen der Münchner Bürger*innen.




